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Die Wettbewerbsfähigkeit eines Industrieunternehmens hängt neben dem vom Markt geforderten 
Produkt auch von den gewählten Produktionsstrategien in Verbindung mit einer ausgefeilten Mate-
riallogistik ab. 
 
Betrachtet man Unternehmen des Werkzeugmaschinen- und allgemeinen Maschinenbaus, so zeugen 
die Bereiche der Fertigung durch moderne Technologien von einem stetigen Fortschritt. Dieser 
Fortschritt gilt aber häufig nicht, oder nur zu einem geringen Teil für die Montage. Hier wird das 
vorhandene Potential oft nur ungenügend genutzt. 
 
Die Montage ist dadurch zu einem Kosten- und Terminengpass der Unternehmen geworden, so dass 
gerade wegen steigender Belastungen durch Personal-, Material- und Energiekosten am Standort 
Deutschland neue Wege gegangen werden müssen. In der Montage sind Rationalisierungsreserven 
sowohl im technischen als auch im organisatorischen Bereich durch neue Konzepte auszuschöpfen, 
solange ein Unternehmen in der Lage ist, Investitionen zu tätigen und Veränderungen durchzuset-
zen. 
 
Dies bedeutet, entsprechende Konzeptionen beizeiten zu erarbeiteten und gezielt anzuwenden bevor 
Störungen, Engpässen oder zusätzlicher Aufwand durch veraltete Produktionsstrategien zu erwarten 
sind. 
 
Essentiell für den Unternehmenserfolg ist deshalb eine frühzeitige Umsetzung dieser innovativen 
Konzepte innerhalb des Produktionssystems, so dass der Markt auch zum richtigen Zeitpunkt und 
unter adäquaten Konditionen beliefert werden kann. 
 
 
Effizienz ist Trumpf – Produktivität deutlich erhöhen und dabei noch sparen 
 
Ziel der Vorgehensweise ist, ausgehend von einem vorgefundenen Zustand in einem Unternehmen 
und unter Berücksichtigung der Philosophie des „Synchronen Produktionssystems“ mittels 
detaillierter IST-Analyse, die zunächst in eine Schwachstellenanalyse (PPS, Logistik, Abläufe, 
Mitarbeiter) mündet, verschiedene Varianten für eine eventuelle Neugestaltung des 
Montagebereichs zu erarbeiten und zu bewerten. 
 
Mögliche Varianten werden für eine Neugestaltung entwickelt, wobei berücksichtigt wird, dass 
rund 50% der Produktion jeweils auf Standard- und Sondermaschinen entfallen. Die 
Vorzugsvariante wird mittels einer Nutzwertanalyse bestimmt und durch eine Pilotanwendung auf 
ihre Eignung überprüft. Für diese Variante werden Layout, Abläufe, erforderliche Hilfsmittel etc. 
ausführlich beschrieben und unter Zuhilfenahme einer Grob-Simulation der Nachweis für den 
geplanten Durchsatz erbracht. 
 
Eine abschließende Wirtschaftlichkeitsbetrachtung weist nach, dass Durchlaufzeiten um 50 bis 65% 
reduziert werden, der erforderliche Montageaufwand in etwa halbiert wird und die Bestände 
deutlich sinken. Die Produktionsmenge kann bei unveränderten Ressourcen deutlich gesteigert 
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